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"Es ist immer die gleiche Geschichte: 
Wenn Regeln an einer Stelle verschärft 
werden, gibt es immer Leute, die 
versuchen, diese Regeln zu umgehen und 
sich Orte suchen, an denen es solche 
Regeln noch nicht gibt. 
Dann wird die Schweiz zur ethischen 
Senke.»

Carlo Schmid-Sutter, ehemaliger Präsident der Schweizer 

Energieregulierungsbehörde ElCom im Jahr 2015
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Bildquelle:Tätigkeitsbericht der ElCom 2016 

https://www.elcom.admin.ch/dam/elcom/de/dokumente/2017/T%C3%A4tigkeitsbericht2016.pdf

https://www.elcom.admin.ch/dam/elcom/de/dokumente/2017/T%C3%A4tigkeitsbericht2016.pdf
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Ethische Senke? –wirklich? 
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Marktmanipulation und Insiderhandel mit
Energiegrosshandelsprodukten sind in der Schweiz 
bisher in der Tat nicht formal verboten.  

Aber: 
• in der Praxis gab und gibt es die "ethische Senke" nicht, da sie

im Zusammenhang mit REMIT in der EU große Risiken birgt. 

• Schweizer Kraftwerke und deren Absicherungsgeschäfte sind

z.B. von EU-REMIT betroffen. 

• Man kann in einem Unternehmen keine Compliancekultur mit

Ausnahmen für einen kleinen Markt implementieren
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Agenda 

• BATE in Kürze und Überblick Gesetz

• BATE vs. EU-REMIT und last-minute Änderungen

• Produkte und Transaktionen

• Berichtspflichten

• Insiderinformationen

• Übermittlung von Informationen an ElCom

• BATE Meilensteine

• Zusammenfassung

• Key Take-aways

• Bonusmaterial 
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BATE in Kürze

5

Status
• Am 21. März 2025 vom Parlament beschlossen (Link)
• Übernahme grosser Teile von EU-REMIT II
• Zeitpunkt Inkrafttreten noch offen (Verordnung)

Erfasste Produkte 
und Transaktionen

• Lieferung oder Verteilung von Strom oder Gas in der Schweiz 
• Transport von Strom oder Gas mit einem Bezug zur Schweiz
• Derivate auf Strom oder Gas, die in der Schweiz produziert, 

gehandelt oder geliefert werden bzw. auf den Transport von Strom 
oder Gas mit einem Bezug zur Schweiz

Ziel
• Transparenz und Marktintegrität im Strom- und 

Gasgrosshandel 
• Verbot von Insiderhandel und Marktmanipulation 

Instrumente
• Registrierung bei der ElCom; 
• Meldung von Transaktionen und grundlegenden Anlagendaten
• Veröffentlichung von Insiderinformation

https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2025/1102/de
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Überblick auf BATE (1/4)
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BATE Art. Stichwort/Thema Kurzbeschreibung

1 Zweck/Gegenstand
Stärkt Aufsicht und Transparenz; sichert Marktintegrität, unverfälschte Preisbildung 
und beobachtet Versorgungssicherheit.

2–3
Geltungsbereich
(Personen/Produkte)

Erfasst Marktteilnehmer mit CH-/EU-Bezug und Vermittler; Produkte: Lieferung, 
Verteilung, Transport, Speicherung von Strom/Gas mit CH-Bezug sowie einschlägige 
Derivate.

4–5
Registrierung
Marktteilnehmer & 
Register

Registrierung vor Handelsaktivität; ACER-Kennung wird übernommen

6
Vertretung in der 
Schweiz

Auslands-Teilnehmer müssen eine bevollmächtigte Vertretung in der Schweiz 
benennen

7
Veröffentlichung von 
Insider-
informationen

Pflicht zur Publikation über eine zugelassene Plattform; EU-Transparenzplattformen 
werden anerkannt.
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Überblick auf BATE(2/4) 
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BATE 
Art.

Stichwort / Thema Kurzbeschreibung

12
Übermittlung an ElCom 
(Transaktionen/ 
Fundamentaldaten)

Meldung von Transaktionen und grundlegenden Anlagendaten via zugelassenen 
Meldemechanismus; EU-Marktteilnehmer melden zeitgleich/identisch; 
Orderbuchdaten auf Verlangen.

13–15 Meldemechanismen (RRM)
Registrierung/Zulassung; ACER-registrierte RRMs gelten als zugelassen; 
öffentliches Register; Entzug möglich.

16 Algorithmischer Handel
Meldepflicht; robuste Systeme/Kontrollen, Notfallvorkehrungen; Prüf- und 
fünfjährige Aufbewahrungspflichten.

17
Direkter elektronischer 
Zugang (DEA)

Meldepflicht; sinngemässe Anwendung der Kontrollanforderungen aus Art. 16; 
fünfjährige Aufbewahrungspflicht.



© Axpo,

Überblick auf BATE (3/4) 
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BATE 
Art.

Stichwort / Thema Kurzbeschreibung

19 Insiderhandel – Verbot
Ausnützung/Weitergabe/Empfehlung auf Basis von Insiderinfos ist unzulässig 
(Adressatenkreis weit); Ausnahmen u. a. für Systembetrieb

20
Marktmanipulation –
Verbot

Verbot falscher/irreführender Informationen, Transaktionen/Orders, die falsche Signale 
geben oder künstliche Preisniveaus erzeugen

25 Auskunftspflicht
Marktteilnehmer (CH/EU), Vermittler, Betreiber von Insider-Plattformen und 
Zulassungsinhaber von Meldemechanismen müssen der ElCom alle für die 
Aufgabenerfüllung nötigen Auskünfte und Unterlagen erteilen.

26
Wiederherstellung des 
ordnungsgemässen 
Zustands

Stellt ElCom schwerwiegendes unzulässiges Marktverhalten oder einen schweren 
Pflichtenverstoss fest oder bestehen Missstände, sorgt sie für die Wiederherstellung des 
ordnungsgemässen Zustands.

29 Berufsverbot
ElCom kann verantwortlichen Personen die Tätigkeit in leitender Stellung bei einem 
Marktteilnehmer/Vermittler bis zu 5 Jahre verbieten.
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Überblick auf BATE (4/4) 
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BA
TE 
Art.

Stichwort / 
Thema

Kurzbeschreibung

30 Tätigkeitsverbot
ElCom kann Mitarbeitenden eines Marktteilnehmers/Vermittlers die Tätigkeit im Handel oder als 
Kundenberater:in befristet oder bei Wiederholung dauernd verbieten.

31–
32

Verwaltungssan
ktionen
(Bussen)

Schwere Pflichtverstösse: bis 2 % (Art. 7–8/Art. 18) bzw. bis 1 % (Art. 4/6/12); 
schwerwiegendes Marktverhalten: bis 15 % des CH-Vorjahresumsatzes.

34
Veröffentlichung 
von 
Endverfügungen

ElCom kann rechtskräftige Endverfügungen veröffentlichen; Schutz sensibler Informationen und 
Wettbewerbsneutralität wird sichergestellt.

44–
49

Strafbestimmun
gen (Insider / 
Manipulation / 
Falschauskunft)

Insiderhandel: bis 3 J., bei > CHF 1 Mio Vorteil bis 5 J.; Marktmanipulation: bis 3 J., bei > CHF 1 
Mio bis 5 J.; falsche Auskünfte/Missachtung Verfügungen: Bussen bis CHF 500k/100k.
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BATE vs. EU-REMIT
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Hohes 
Sanktionsniveau: 

Bis zu 15 % des in der Schweiz erzielten Vorjahresumsatzes bei schwerwiegendem
unzulässigem Marktverhalten; 2 % bzw. 1 % bei schweren Pflichtverstössen

Veröffentlichung rechtskräftiger Verfügungen; Berufs-/Tätigkeitsverbote; Gewinnabschöpfung. 

Strafrechtliche
Risiken und 
Fahrlässigkeit:

Insiderdelikte und Marktmanipulation strafbar (bis 3 Jahre, bei > CHF 1 Mio. Vorteil bis 5 
Jahre Freiheitsstrafe)

falsche Auskünfte an die ElCom: bis CHF 500’000 (vorsätzlich) bzw. bis CHF 100’000 
(fahrlässig falsch, Missachtung von Verfügungen)

Geltungsbereich
Endkunden und 
KMU: 

Endkundenverträge nur erfasst wenn preissignifikant

Schwellenwerte werden durch Bundesrat noch festgelegt

keine generellen
KMU-Ausnahmen

Ausnahmen nur punktuell per Verordnung (z. B. bestimmte Vertragstypen). 

EU-REMIT bezieht Endkunden erst ab 600 GWh/Jahr Verbrauch und 10MW / 20 MW 
technische Erzeugungskapazität Strom / Gas ein (Schwellenwert) 
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Streichung des Vorsatzerfordernisses in Art. 20 BATE
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• In der endgültigen Fassung von Art. 20 entfällt das Erfordernis des Nachweises von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit

•Einfache Fahrlässigkeit reicht nun für eine Sanktion aus

Änderung der Tonart: 

•Senkung der Compliance-Schwelle: Auch unbeabsichtigte Verstösse können die Durchsetzung auslösen

•Unternehmen müssen ihre internen Kontrollen und Dokumentationen verschärfen, um fahrlässige Fehltritte 
zu vermeiden

Praktische Auswirkungen für Marktteilnehmer

•Erweiterter Haftungsumfang reduziert rechtliche "Sicherheitszonen"

•Forderung nach klareren, detaillierteren Compliance-Leitlinien und Schulungsprogrammen

Rechtssicherheit & Risikomanagement

•ElCom erhält mehr Spielraum bei der Untersuchung und Ahndung von Verhaltensweisen

•Erwarten Sie eine proaktivere Überwachung und schnellere Massnahmen bei mutmasslichen Verstössen

Aussichten für die Durchsetzung
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Erfasste Produkte und Transaktionen
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• Verträge über Lieferung oder Verteilung von Strom/Gas in der Schweiz;

• Endverbraucherverträge nur, wenn sie die Preise der Grosshandelsprodukte
erheblich beeinflussen können

• Verträge über den Transport von Strom/Gas mit CH-Bezug (in/innerhalb/durch CH)

• Verträge über die Speicherung von Strom/Gas in der Schweiz

• Derivate auf Strom/Gas (erzeugt/gehandelt/geliefert in CH) oder auf deren Transport 
mit CH-Bezug

Was gilt als schweizerisches Energiegrosshandelsprodukt?

• Derivate werden in BATE ausdrücklich als Energie-Derivate (Strom/Gas) erfasst

• Keine Verweisung auf die Derivatdefinition des FinfraG

BATE definiert die Produkte eigenständig
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Berichtspflichten – BATE vs. REMIT
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• BATE verlangt von den Marktteilnehmern, dass sie Schweizer Energiegrosshandelsgeschäfte und -aufträge an die ElCom 
(Schweizer Regulierungsbehörde) melden. 

• Dies muss über einen von der ElCom genehmigten Meldemechanismus erfolgen (analog zu den Registered Reporting 
Mechanisms (RRM) von ACER.

Handels-/Datenberichterstattung

• Schweizer Teilnehmer an EU-Märkten (Firmen mit Sitz in der Schweiz) müssen weiterhin der ElCom gleichzeitig die 
Daten zur Verfügung stellen, die sie an ACER übermitteln. 

• Wenn Sie bereits Geschäfte im Rahmen von EU REMIT melden, müssen Sie dieselben Daten parallel an die ElCom 
senden. 

Doppelte Berichterstattung

• Börsen und Makler müssen der ElCom zudem Orderbuchdaten für Schweizer Produkte zur Verfügung stellen. 

• Die Netzbetreiber werden Fundamentaldaten (z.B. Kraftwerksverfügbarkeit, Gasflüsse) an die ElCom melden, ähnlich 
den REMIT-Transparenzplattformen.

Organisierte Märkte

• Die Berichtsformate und -kanäle werden den REMIT-Standards folgen – die Unternehmen werden wahrscheinlich die 
bestehende REMIT-Meldeinfrastruktur (RRMs/IIPs) mit zusätzlicher Konnektivität zur ElCom nutzen. 

• Detaillierte Prozesse, die per Verordnung festgelegt werden; hier soll in diesem Rahmen nicht in die Tiefe gegangen 
werden.

Kurze technische Anmerkung
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Insiderinformationen
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Publikationspflicht: 

• Marktteilnehmer müssen Insiderinformationen unverzüglich veröffentlichen sobald sie davon Kenntnis 
haben. 

• Umfang der Pflicht: Betrifft Insiderinformationen zu Unternehmen oder Anlagen, die

• im Besitz oder unter der Kontrolle des Marktteilnehmers, seiner Muttergesellschaft oder eines 
verbundenen Unternehmens stehen, oder

• für deren betriebliche Angelegenheiten der Marktteilnehmer selbst oder eine der genannten 
Gesellschaften ganz oder teilweise verantwortlich ist.

• Ort der Veröffentlichung: Über eine von der ElCom zugelassene Plattform.

Definition Insiderinformation: 

• Vertrauliche und präzise Information, 

• die direkt oder indirekt ein schweizerisches Energiegrosshandelsprodukt betrifft und 

• deren Bekanntwerden den Preis dieses Produkts wahrscheinlich erheblich beeinflussen würde.

Es dürfen keine Geschäfte basierend auf Insiderinformation getätigt werden. 
Erst veröffentlichen, dann traden! 
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Übermittlung von Informationen an ElCom (1/2)

Teilnehmer am Schweizer Markt 

Müssen der ElCom melden: 

a. Angaben über Transaktionen und Handelsaufträge mit Energiegrosshandelsprodukten

b. grundlegende Daten über ihre Anlagen

Kein Doppel-Reporting bei FinfraG-Derivaten

Für Derivate, die bereits nach FinfraG an ein Transaktionsregister gemeldet werden, entfällt

eine zusätzliche Meldung an die ElCom nach BATE

Teilnehmer am europäischen Markt (EU):

Müssen der ElCom die Informationen, die sie EU-Behörden liefern, zeitgleich und in identischer

Form zur Verfügung stellen (z.B. über ein RRM, “Delegated Reporting” durch EEX, EXAA,…)

Tagung zum Recht und Management der Energiewirtschaft Universität Luzern, 7. November 2025, Dr. Klaus Prommersberger 15
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Übermittlung von Informationen an ElCom (2/2)

Algorithmischer Handel:

Marktteilnehmer in CH und EU, die algorithmischen Handel betreiben, müssen dies der ElCom melden und 

auf Verlangen detaillierte Informationen zu Strategien, Systemen und Risikokontrollen vorlegen

Ausnahmen von der Meldung an die ElCom

Nicht zu melden sind: 

a) Informationen, die bereits auf einer von der ElCom zugelassenen Insiderplattform veröffentlicht wurden

b) Informationen, die bereits auf einer bei ACER registrierten und zugelassenen Transparenzplattform

veröffentlicht wurden

c) Informationen, die der ElCom bereits übermittelt wurden

Übermittlungsweg (gesetzliche Anforderung)

Meldungen erfolgen über einen von der ElCom zugelassenen Meldemechanismus (“Registered Reporting 

Mechanism“, RRM)
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Transaktionsdaten - Beispiel
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https://www.acer.europa.eu/annex-i
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ACHTUNG: BATE kennt noch kein “Delegated 
Reporting” (wichtig für Vernehmlassung der Verordnung)
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• Das KMU als Marktteilnehmer trägt die Handels- und Datenlieferpflicht sowie die Endverantwortung 
(1,2,3,7). 

• Die Gegenpartei, beispielsweise ein Broker oder Energiehändler, übernimmt das operative Reporting als 
„Reporting Service“ (4,5,6,8) 

• Die Gegenpartei und deren Registered Reporting Mechanism (RRM) sorgt für die technische 
Weiterleitung an ElCom

• Mit Delegated Reporting kann per bilateralem Vertrag die Übermittlung BEIDER Seiten einer Transaktion 
(Kauf und Verkauf) durch EINE Gegenpartei erfüllt werden. 
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BATE Meilensteine

21.03.2025

Schweizer Parlament 
nimmt Vorschlag des 

Bundesrats an

10. Juli 
2025

Ende der 
Referendumsperiode

Q4/25 2025

Konsultation zur Verordnung 
(ausstehend) 

Fragebogen zu algorithmischem 
Handel (kam Ende Oktober)

2026

IT-Onboarding von 
RRMs/IIPs und 

Registrierungsportal 
für Marktteilnehmer 

und ElCom

2027 ???

Verpflichtende 
Registrierung (Art. 4) 

abgeschlossen

Start Meldepflicht 
Transaktionsdaten (Art. 12)

2027 - 2028 
???

Beginn Aufsichtssanktionen 
(Art. 29–32)

Vollanwendung Pflichten 
Algorithmischer Handel & 

DEA (Art. 14a–14b)
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heute
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Sanktionen durch ElCom

Verwaltungsrechtliche Aufsichtsinstrumente bei einem Verstoss gegen das BATE: 

• Auskunftsersuchen über die Aktivitäten des Marktteilnehmers,

• Wiederherstellung des ordnungsgemässen Zustands, 

• Erlass einer Feststellungsverfügung und Veröffentlichung derselben durch die ElCom 

(Reputationsrisiko) 

• Einziehung von Gewinnen sowie Verhängen von Berufs- und Tätigkeitsverboten. 

• Bei schwerwiegenden Verstössen können die Sanktionen Bussen von bis zu 15 Prozent 

des Jahresumsatzes des vorangegangenen Geschäftsjahres in der Schweiz 

umfassen. 

• Auch kann ein Verstoss gegen das Verbot von Insidergeschäften oder Marktmanipulation 

strafrechtliche Sanktionen nach sich ziehen.
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Zusammenfassung: Pflichtenüberblick nach BATE
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Pflichtkategorie
Gilt für 
Händler

Gilt für 
Erzeuger

Gilt für 
Lieferant/BGV

Bemerkung

Registrierung bei ElCom Ja Ja Ja

Pflicht für alle 
Marktteilnehmer 

(keine KMU-
Ausnahme)

Meldepflicht: Transaktionen & 
Orders

Ja –
Ja (sofern 

Handelsaktivität)
OTC & Börse

Meldepflicht: 
Fundamentaldaten

– Ja
Ja (Kapazität, 
Verbrauch)

Genauere Details per 
VO offen

Veröffentlichung von Insider 
Information

Ja Ja Ja IIP-Pflicht

Datenhaltungspflicht 
(≥ 5 Jahre)

Ja Ja Ja
inkl. Algo- & DEA-

Logs

Verhaltenspflichten 
(Insiderhandel/Manipulation)

Ja Ja Ja
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Zum Schluss:

• Quick Wins

• Typische Fehler & Sanktionsrisiken

• 10 Punkte-Selbst-Audit-Checkliste

• (Genauere ToDo Listen im “Bonusmaterial”)

• Key Take-aways

Tagung zum Recht und Management der Energiewirtschaft Universität Luzern, 7. November 2025, Dr. Klaus Prommersberger 22
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Quick Wins (3–6 Monate) 

• Governance: 

• BATE-Owner ernennen und Eskalationswege 

festlegen 

• Schulungen für Trading/Operations/IT/Backoffice 

durchführen 

• Prozesse:

• Standardisierte Templates für Meldungen und 

Insider-Disclosure einführen 

• Datenqualitäts-Checks (Zeitstempel, IDs, 

Vollständigkeit) automatisieren 

• Pilot-Meldungen testen und Lessons Learned 

dokumentieren

Genauere ToDo Listen im “Bonusmaterial”
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Typische Fehler 
& Sanktionsrisiken

• Verspätete oder unvollständige Meldungen

• fehlende oder widersprüchliche 

Stammdaten 

• Nicht-Publikation oder verspätete 

Veröffentlichung von Insiderinformationen 

• Handeln auf Insiderinformation vor 

Veröffentlichung

• Unbeabsichtigte Marktmanipulation durch 

Order- oder Handelsmuster ohne Kontrollen

• Fehlende Dokumentation und lückenhafte 

Audit-Trails 
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10 Punkte-Selbst-Audit-Checkliste

1. Verantwortlicher benannt?

2. Schriftliche Richtlinien verfügbar?

3. Risikoanalyse durchgeführt?

4. Interne Kontrollen definiert?

5. Schulungen dokumentiert?

6. Vorfall-Meldeprozess etabliert?

7. Dienstleister und Daten für Transaktionsmeldungen bereit?

8. Interne Audits geplant?

9. Dokumentation revisionssicher?

10.Gesetzesänderungen jährlich geprüft?
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Unter BATE ergeben sich für Marktteilnehmer und Vermittler von 

Energiegrosshandelsprodukten folgende zentrale Neuerungen:

• Neue Registrierungs- und Informationspflichten:

Alle Marktteilnehmer und Vermittler müssen sich registrieren und 

umfassende Informationen zu ihren Aktivitäten bereitstellen.

• Allgemeines Verbot von Insidergeschäften und 

Marktmissbrauch:

Insiderhandel und Marktmanipulation sind unabhängig vom Status 

als Effekten explizit verboten.

• Erweiterter Anwendungsbereich gg. Strom VV:

Die Regulierung umfasst nun sämtliche

Energiegrosshandelsprodukte – auch den Eigenhandel.

• Umsetzung:

Die Anforderungen orientieren sich an der EU-REMIT und binden

bestehende Melde- und Transparenzpflichten systematisch ein.

• Fokus auf Risiko und Compliance:

Unternehmen müssen ihre Prozesse und Kontrollen anpassen, um 

den neuen gesetzlichen Vorgaben zu entsprechen und Sanktionen

zu vermeiden.

Key Take-aways
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Viel Glück! 
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Bonusmaterial

Was ist zu tun? 

• ToDos für

• Trader

• Erzeuger

• Lieferant / BGV

• Muster-Meldeprozess
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Überblick auf BATE (Auszug, komplette Liste in Bonusmaterial)
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Stichwort/Thema Kurzbeschreibung BATE Art.
Vergleich mit bestehendem CH-Regime 
(StromVG, FINMAG/FinfraG)

Zweck/Gegenstand
Stärkt Aufsicht und Transparenz im Energiegrosshandel; 
sichert Marktintegrität, unverfälschte Preisbildung und 
beobachtet Versorgungssicherheit.

Art. 1
Sinngemässe Verweisung auf StromVG-
Instrumente für den Vollzug (Art. 21–23 
StromVG).

Geltungsbereich
(Personen/Produkte)

Erfasst Marktteilnehmer mit CH-/EU-Bezug und Vermittler; 
Produkte: Lieferung, Verteilung, Transport, Speicherung von 
Strom/Gas mit CH-Bezug sowie einschlägige Derivate.

Art. 2–3
Kein Anwendungsbereich, wenn Verhalten zugleich 
gegen FinfraG verstösst.

Begriffe (Insiderinfo, 
grundlegende Daten, organisierter 
Markt, Orderbuch)

Definitionen u. a. Insiderinformation; grundlegende 
Anlagendaten; organisierter Markt; Orderbuch.

Art. 3
Finanzmarktbegriffe bleiben im FinfraG/FIDLEG 
verankert; BATE ergänzt energiemarktspezifische 
Begriffe.

Registrierung Marktteilnehmer & 
Register

Registrierung vor Handelsaktivität; ACER-Kennung wird 
übernommen; öffentliches Register mit Basisangaben und 
Chronologie.

Art. 4–5
StromVV/REMIT-Meldepraxis bei EU-
Strommärkten wird unter BATE systematisch 
eingebunden.

Vertretung in der Schweiz
Auslands-Teilnehmer müssen eine bevollmächtigte 
Vertretung in der Schweiz benennen und ausstatten; 
Änderungen sind der ElCom mitzuteilen.

Art. 6
Organisationspflicht mit Bezug auf internationale 
Vereinbarungen im Gesetzestext.

Veröffentlichung von 
Insiderinformationen

Pflicht zur Publikation über eine zugelassene Plattform; EU-
Transparenzplattformen werden anerkannt.

Art. 7
Fortführung der REMIT-Praxis; Schnittstelle zu EU-
Transparenzplattformen.

Aufschub der Veröffentlichung
Aufschub zulässig (Interessen, keine Irreführung, 
Vertraulichkeit); Sonderausnahmen für Swissgrid und 
Gastransportnetzbetreiber.

Art. 8
StromVG-Bezug (Swissgrid/Systembetrieb) wird 
explizit genannt.
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Stichwort/Thema Kurzbeschreibung BATE Art.
Vergleich mit bestehendem CH-
Regime (StromVG, FINMAG/FinfraG)

Insider Information-
Plattformen
(Zulassung/Entzug)

ElCom-Registrierung/Zulassung; ACER-zugelassene Plattformen gelten als 
zugelassen; Entzug bei Nichtnutzung/falschen Angaben/Wegfall 
Voraussetzungen/schweren Verstössen.

Art. 9–11
Anerkennung des EU/ACER-Ökosystems 
sichert Anschluss an REMIT-Praxis.

Übermittlung an 
ElCom (Trades / 
Orders / 
Fundamentaldaten)

Meldung von Transaktionen/Orders und grundlegenden Anlagendaten via 
zugelassenen Meldemechanismus; EU-Marktteilnehmer melden 
zeitgleich/identisch; Orderbuchdaten auf Verlangen.

Art. 12

Keine Doppelmeldung für FinfraG-
Derivate (bereits im Transaktionsregister 
gemeldet)
; Systemstabilität: Meldung durch 
Swissgrid/Gasnetzbetreiber (StromVG-
Bezug).

Meldeausnahmen & 
Verordnung

Bundesrat präzisiert Inhalte/Fristen; Ausnahmen u. a. für Endkunden-
/Gruppeninterne Verträge bzw. kleine Anlagen/Speicher.

Art. 12 
Abs. 10–
11

Detailausgestaltung via 
Bundesratsverordnung (Anschluss an EU-
Logik).

Meldemechanismen 
(RRM)

Registrierung/Zulassung; ACER-registrierte RRMs gelten als zugelassen; 
öffentliches Register; Entzug möglich.

Art. 13–15
Direkte Anschlussfähigkeit an EU-REMIT-
RRM-Landschaft.

Algorithmischer 
Handel

Meldepflicht; robuste Systeme/Kontrollen, Notfallvorkehrungen; Prüf- und 
fünfjährige Aufbewahrungspflichten.

Art. 16
Bei Finanzinstrumenten bleibt FinfraG 
einschlägig; BATE adressiert 
energiemarktspezifischen Algo-Handel.

Direkter 
elektronischer 
Zugang (DEA)

Meldepflicht; sinngemässe Anwendung der Kontrollanforderungen aus Art. 16; 
fünfjährige Aufbewahrungspflicht.

Art. 17
Ergänzt Marktstruktur-Vorgaben; 
Koexistenz mit FinfraG je nach 
Produkt/Handelsplatz.

Vermittlerpflichten 
& Orderbuchzugang

Vermittler müssen Verfahren zur Erkennung/Meldung von 
Marktmissbrauch/Insiderpflicht-Verstössen etablieren; organisierte Märkte 
gewähren ElCom unverzüglichen Orderbuchzugang.

Art. 18
Verfahrensnähe zu Auskunfts-
/Zugangsrechten im StromVG.
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Stichwort/Thema Kurzbeschreibung
BATE 
Art.

Vergleich mit bestehendem CH-
Regime (StromVG, FINMAG/FinfraG)

Insiderhandel – Verbot

Ausnützung/Weitergabe/Empfehlung auf Basis von Insiderinfos ist 
unzulässig (Adressatenkreis weit); Ausnahmen u. a. für Systembetrieb 
Swissgrid/Gasnetz; zulässige Nutzung per VO (z. B. vorbestehende 
Verpflichtungen, physische Verluste).

Art. 19
Bezug auf StromVG (Systembetrieb) 
ausdrücklich.

Marktmanipulation – Verbot
Verbot falscher/irreführender Informationen, Transaktionen/Orders, die 
falsche Signale geben oder künstliche Preisniveaus erzeugen; zulässige 
Marktpraxis/Journalismus-Ausnahmen per VO.

Art. 20 -

ElCom – Aufgaben/Aufsichts-
instrumente

ElCom überwacht Einhaltung, nutzt Daten zur Marktbeobachtung; 
sinngemässer Verweis auf StromVG-Instrumente; Beschwerdelegitimation; 
Finanzierung/Aufsichtsabgabe; Datenbearbeitung (inkl. besonders 
schützenswerte Daten).

Art. 21–
24

StromVG 21–23: vergleichbare Auskunfts- 
/ Durchsetzungskompetenzen; BATE 
weitet diese auf den Grosshandel und 
Verteilung aus.

Auskunftspflicht

Marktteilnehmer (CH/EU), Vermittler, Betreiber von Insider-Plattformen 
und Zulassungsinhaber von Meldemechanismen müssen der ElCom alle für 
die Aufgabenerfüllung nötigen Auskünfte und Unterlagen 
erteilen/übermitteln.

Art. 25

Sinngemässe Anwendung der 
StromVG-Instrumente (Art. 21–23) für 
den Vollzug durch ElCom ist in BATE 
verankert.

Wiederherstellung des 
ordnungsgemässen Zustands

Stellt ElCom schwerwiegendes unzulässiges Marktverhalten oder einen 
schweren Pflichtenverstoss fest oder bestehen Missstände, sorgt sie für die 
Wiederherstellung des ordnungsgemässen Zustands.

Art. 26

Entspricht der Logik der 
Aufsichtsinstrumente im Energierecht; 
Anknüpfung an 
StromVG-Vollzugsmechanismen über 
Verweis in BATE.

Feststellungsverfügung

Bei schwerwiegendem unzulässigem Marktverhalten oder schwerem 
Pflichtenverstoss kann ElCom – wenn keine 
Wiederherstellungsmassnahmen nötig sind – eine Feststellungsverfügung 
erlassen.

Art. 27

Verwaltungsrechtliches 
Standardinstrument; Einbettung in 
ElCom-Aufsicht (StromVG-Bezug 
sinngemäss)

Berufsverbot
ElCom kann verantwortlichen Personen die Tätigkeit in leitender Stellung 
bei einem Marktteilnehmer/Vermittler bis zu 5 Jahre verbieten.

Art. 29

Strenges persönliches 
Aufsichtsinstrument; ergänzt 
StromVG-Vollzugsebene (sinngemässer 
Verweis in BATE).
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Stichwort/Thema Kurzbeschreibung
BATE 
Art.

Vergleich mit bestehendem CH-
Regime (StromVG, FINMAG/FinfraG)

Tätigkeitsverbot
ElCom kann Mitarbeitenden eines Marktteilnehmers/Vermittlers die 
Tätigkeit im Handel oder als Kundenberater:in befristet oder bei 
Wiederholung dauernd verbieten.

Art. 30
Personale Massnahme neben 
Berufsverbot; fügt sich in 
CH-Aufsichtslogik ein

Verwaltungssanktionen
(Bussen)

Schwere Pflichtverstösse: bis 2 % (Art. 7–8/Art. 18) bzw. bis 1 % (Art. 
4/6/12); schwerwiegendes Marktverhalten: bis 15 % des CH-
Vorjahresumsatzes.

Art. 31–
32

Ergänzt StromVG-Instrumente um 
umsatzbezogene Bussen im Grosshandel.

Gemeinsame Bestimmungen 
(Sanktionsverfahren)

Verfahren zu Verwaltungssanktionen: Untersuchung durch Fachsekretariat 
zusammen mit Präsidium/Vizepräsidium; Entscheid durch ElCom. 
Verfahren richtet sich nach VwVG. Eröffnungsfristen: spätestens 7 Jahre 
(Art. 31), 5 Jahre (Art. 32). Art. 31 und 32 gelten unabhängig vom Tatort 
(CH/Ausland).

Art. 33

VwVG-Verfahrensrecht als Standard des 
CH-Aufsichtsrechts (auch in 
Energieregimen üblich); BATE nennt das 
VwVG ausdrücklich.

Veröffentlichung von 
Endverfügungen

ElCom kann rechtskräftige Endverfügungen veröffentlichen; Schutz 
sensibler Informationen und Wettbewerbsneutralität wird sichergestellt.

Art. 34

Transparenzinstrument über den 
Strombereich hinaus; 
Veröffentlichungspflichten in BATE 
eigenständig geregelt.

Amtshilfe/Kooperation 
(FINMA, BFE, ausländische 
Behörden)

Koordination mit FINMA; Amtshilfe mit Bundes-/Kantonstellen; 
internationale Amtshilfe und Register ausländischer Aufsichtsbehörden.

Art. 35–
43

FINMAG-/StromVG-Verknüpfung über 
Koordinations- und Amtshilferegeln; 
sektorübergreifende Aufsicht.

Strafbestimmungen (Insider / 
Manipulation / 
Falschauskunft)

Insiderhandel: bis 3 J., bei > CHF 1 Mio Vorteil bis 5 J.; 
Marktmanipulation: bis 3 J., bei > CHF 1 Mio bis 5 J.; falsche 
Auskünfte/Missachtung Verfügungen: Bussen bis CHF 500k/100k.

Art. 44–
49

Ergänzt verwaltungsrechtliche Bussen um 
strafrechtliche Sanktionen; Zuständigkeit 
und Verfahren bundesseitig geregelt.

Inkrafttreten / 
Ausführungsbestimmungen

Inkrafttreten durch Bundesrat; Ausführungsbestimmungen durch 
Bundesrat, techn. Vorschriften ggf. BFE.

Art. 51–
53

Übliche CH-Systematik (Referendum; VO-
Kompetenz); Anbindung an BFE für 
technische Details.
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Order- und Trade-Daten standardisiert erfassen; Anbindung an eine 
Meldestelle/Plattform vorbereiten

Interne Richtlinie zu verbotenen Praktiken (z. B. Wash Trades, Layering, Spoofing) 
und Vier-Augen-Freigabe 

Algorithmischer Handel: Registrierung/Anzeige; Dokumentation von Strategien, 
Parametern und Kontrollen 

Schnittstellen zu Backoffice/IT: Stammdatenqualität, Zeitzonen/ Zeitstempel, 
Gegenpartei-IDs 

Notfall- und Eskalationsprozess bei Meldefehlern oder Systemausfällen
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Trigger definieren für Insiderinformationen (z. B. ungeplante Stillstände, 
signifikante Kapazitätsänderungen)

Fundamentaldaten-Prozess: Verantwortlichkeiten, Prüfungen und fristgerechte 
Übermittlung

Transparente Kommunikation mit BKV/Trading bei preisrelevanten Ereignissen

Dokumentation technischer Betriebsdaten und Nachvollziehbarkeit von 
Änderungen

Schulung von Betriebs- und Bereitschaftspersonal zu Meldepflichten
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Registrierung und Stammdatenführung für Bilanzgruppen sicherstellen 

Abstimmung von Fahrplänen, Ausgleichsenergie- und Redispatch-Daten mit Melde-
Workflows 

Insider-Check für Portfolioentscheidungen (Fahrplananpassungen, Beschaffungen) 

Vertragliche Regelungen mit Dienstleistern (SLAs zu Datenqualität, Fristen, 
Haftung) 

Archivierung: Vollständige Audit-Trails für Behördenanfragen
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Meldepflicht identifizieren (Transaktion/Order/Fundamentaldaten/Insiderinfo) 

Daten sammeln und strukturieren (Stammdaten, Zeitstempel, IDs) 

Report generieren (Template, Validierungen) 

Interne Prüfung & Freigabe (Compliance) 

Übermittlung an ElCom (ggf. parallele Meldung an ACER/RRM Plattform) 

Empfang prüfen, Fehler korrigieren, erneut übermitteln 

Archivieren und kontinuierlich verbessern (KPIs, Lessons Learned)
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